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Hoffnung 
 

Rauschende Feste, die Freude bringen. 

Ein gemeinsames, hymnisches Lied. 

Fröhliche Menschen, die tanzen und singen, 

sind des eigenen Glückes Schmied. 

 

Alte Freunde, die sich herzlich umarmen 

und beim Tanzen, Musik und Humor 

mit uns zusammen Lust drauf bekamen, 

und sie singen jetzt mit uns im Chor. 

 

Was wäre der Mensch ohne Gesang? 

Ein trauriges Wesen sein Leben lang. 

Was wäre der Mensch ohne Kultur? 

Im Grunde genommen ein Affe nur. 

Was wäre der Mensch ohne sein Lachen 

und ohne Freunde, was würde er machen? 

Und jetzt stell Dir mal vor, nur so ungefähr: 

Was wäre der Mensch, wenn er ohne Hoffnung wär? 

 

Nie wieder einsam, nie wieder Stille, 

wir erfinden uns nochmal ganz neu. 

Glauben und Ausdauer, Hoffnung und Wille, 

unsrer Leidenschaft bleiben wir treu. 

 

Irgendwann kämpft sich der Geist aus der Flasche 

mit mehr Sängern als jemals zuvor. 

Phönix erholt sich und steigt aus der Asche, 

wie ein freier, gewaltiger Chor. 

 

Was wäre der Mensch ohne Gesang? 

Ein trauriges Wesen sein Leben lang. 

Was wäre der Mensch ohne Kultur? 

Im Grunde genommen ein Affe nur. 

Was wäre der Mensch ohne sein Lachen 

und ohne Freunde, was würde er machen? 

Und jetzt stell Dir mal vor, nur so ungefähr: 

Was wäre der Mensch, wenn er ohne Hoffnung wär? 

 

Das Leben spielt selten mit offenen Karten, 

unsre Stimmung hängt ab davon, was wir erwarten. 

Man kann uns den Nerv, nur die Hoffnung nicht rauben. 

Wir entscheiden allein, was wir hoffen und glauben. 

 

Was wäre der Mensch… 

…wenn er ohne Hoffnung wär? 

 

 

 

 

 


